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W
enn man Tomokazu Ha-
rimoto beim Tischten-
nis-Training zuschaut,
kann einem schon mal
schwindelig werden. Mit

höchster Intensität schlägt er die Bälle auf
die Platte, zwei Stunden am Stück, mehr-
mals täglich. Es wirkt, als hätte man eine 
Ballmaschine in den zierlichen Körper des
gerade mal 14-jährigen Japaners gesteckt. 

In den vergangenen Tagen hat Harimo-
to in der Halle des TTC Frickenhausen trai-
niert. Einer Kooperation des Clubs mit
dem japanischen Verband war es zu ver-
danken, dass sich der in Tischtenniskreisen
als „Wunderkind“ bezeichnete Teenager im
Neuffener Tal auf die German Open in Bre-
men vorbereitet hat, die an diesem Diens-
tag an der Weser beginnen. „Deutschland
gefällt mir ganz gut“, sagt der schüchtern 
wirkende Harimoto leise. 

An der Platte ist von dieser Zurückhal-
tung nichts zu spüren. Harimoto wirkt fo-
kussiert, perfektionistisch – und aggressiv.
Er ist einer, der gewonnene Punkte auch
mal frenetischer feiert, als es im Tischten-
nis üblich ist. Über Fehler ärgert er sich
aber genauso, selbst im Training, dass an 
manchen Tagen bis zu neun Stunden dau-
ern kann. Wenn seine Schmetterschläge zu
lang sind, ein Slice im Netz landet oder er
den Schlag seines Gegners nicht erreicht,
legt er den Kopf in den Nacken, hadert mit

sich und versucht, es
mit dem nächsten Ball
sofort besser zu ma-
chen. So lange bis alles
so funktioniert, wie er
es sich vorstellt. Oder
einer seiner Betreuer.

Gleich vier Mann
aus Fernost kümmern
sich in Frickenhausen
um den Teenager – aus

einem einfachen Grund: Harimoto ist ein
Superstar in Japan, gilt als Jahrhundertta-
lent, als einer, der die übermächtigen Chi-
nesen schon bald entthronen soll und wird.
Dabei ist er gerade mal 14 – doch spielt er,
als wäre er schon jahrelang dabei. 

Harimoto hat chinesische Eltern. Diese
sind 1998 nach Japan ausgewandert, fünf
Jahre später kam Tomokazu auf die Welt –
als japanischer Staatsbürger. Im Alter von
zwei Jahren drückten seine Eltern ihm das
erste Mal einen Schläger in die Hand, seit-
dem legt er ihn kaum noch beiseite. Er wur-
de in der exzellenten Nachwuchsförderung
in Japan groß, trainierte schon früh am
Leistungszentrum in Tokio. Betreut wird er
aber immer noch von seinem Vater Yu.

Einen kommenden Weltmeister und
Olympiasieger wollen die Japaner aus ihm
machen. Damit bleibt ihm neben dem Leis-
tungssport und der Schule, die er mit sei-
nen 14 Jahren ja noch besuchen muss, nicht
viel Freizeit. Dennoch wirkt der Teenager
nicht so, als würde ihn das stören. „Wenn
ich mal etwas Freizeit habe, zeichne ich
gerne Animes, ansonsten spiele ich eben
Tischtennis“, sagt er über seinen Alltag, der
alles andere ist als der eines gewöhnlichen
14-jährigen Jungen. 

Was auch seine Erfolge zeigen. Denn da-
von hat Harimoto schon reichlich vorzu-
weisen. Auch auf den großen Bühnen der
Tischtenniswelt. Er ist der jüngste Jugend-
weltmeister, der jüngste Spieler, der je 
einen Gegner aus den Top 100 bezwang, bei

der WM im vergangenen Jahr erreichte er
das Viertelfinale. Bei den Czech Open 2017
krönte er sich mit einem Finalsieg gegen
Timo Boll zum jüngsten Gewinner eines
World-Tour-Einzelevents. Die deutsche
Tischtennislegende ist 22 Jahre älter – für 

Harimoto nichts Besonderes: „Ich habe
sehr viel Respekt vor Timo, aber ich kämpfe
immer um jeden Ball.“ 

Auf Rang zwölf der Tischtennis-Welt-
rangliste ist Harimoto schon angekommen
und damit längst auch in der Weltspitze.

Doch genug hat der Wunderknabe noch 
lange nicht. Der Japaner ordnet alles den 
Olympischen Spielen 2020 in Tokio unter. 
„Gold ist das große Ziel, darauf ist alles aus-
gelegt. Ich glaube, ich kann das schaffen“, 
meint Harimoto selbstbewusst. Dafür
ackert er hart. Auch, um dann endlich die
großen Chinesen zu bezwingen, gegen die
es bisher noch nicht gereicht hat. 

Sollte in zwei Jahren wirklich der große
Coup gelingen, ist trotzdem noch lange
nicht Schluss. „Natürlich würde ich dann
weiterspielen“, sagt er mit einer Selbstver-
ständlichkeit, die ahnen lässt, wie ehrgeizig
dieser junge Bursche ist. 

Wenn er weiter so hart trainiert, ist ihm
in Zukunft alles zuzutrauen. Dazu gehört 
auch, den Chinesen in Tokio ein Schnipp-
chen zu schlagen. Bis dahin wird Harimoto
seinen Trainingspartnern auf jeden Fall 
noch den einen oder anderen Ball um die
Ohren schlagen.

„Gold ist das 
große Ziel. 
Ich glaube, 
ich kann das 
schaffen.“
Tomokazu Harimoto 
über Olympia 2020 

Die Krönung der zweiten Karriere

D
en größten Titel seines zweiten
Tennislebens widmete Juan Mar-
tin del Potro einem langjährigen

Weggefährten, der vor wenigen Wochen
von ihm gegangen war. Seite an Seite mit 
Cesar, dem treuen Neufundländer mit dem
dichten schwarzen Fell, hatte del Potro
düstere Tage überstanden. 

Nach Cesars Tod besaß der sanfte Riese
die Kraft, die letzten Meter auf seinem Weg
zur sportlichen Wiederauferstehung allei-
ne zurückzulegen. „Jeder weiß, dass ich 
kurz davor stand, mit dem Tennis aufzuhö-
ren“, sagte del Potro nach dem denkwürdi-
gen Triumph beim Masters in Indian Wells.
Mit 6:4, 6:7 (8:10), 7:6 (7:2) hatte der Argen-
tinier im bisher besten Match der Saison

dem Schweizer Maestro Roger Federer
dessen erste Niederlage des Jahres zuge-
fügt und damit in der kalifornischen Wüste
ein Comeback gekrönt, mit dem er selbst
nicht mehr gerechnet hatte. „Unvorstell-
bar“ sei dieser Moment in seiner Leidens-
zeit gewesen, als vier Operationen an bei-
den Handgelenken nicht nur die Fortset-
zung seiner Karriere infrage stellten. „Vor
ein paar Jahren hatte ich sehr schlechte
Phasen, an die ich nicht mehr denken
möchte“, sagte del Potro. 

Jetzt genieße er sein Leben wieder, die
Reisen um die Welt und die Duelle auf der
Profitour. Im Alter von 29 Jahren hat das 
einstige Supertalent zurück zu alter Klasse
gefunden. Schon einmal lag del Potro die 

Tenniswelt zu Füßen. Nach seinem Erfolg
bei den US Open im Jahr 2009 trauten ihm
die Experten zu, langfristig die Dominanz
der „Big Four“ zu sprengen. Doch Verlet-
zungen raubten dem „Turm von Tandil“ die
Lebenslust und ließen ihn bis auf Platz
1045 der Weltrangliste abrutschen. 

Seit Montag wird del Potro wieder auf
Rang sechs geführt. Tendenz steigend. Fe-
derers Hoffnungen auf den 18. Saisonsieg
und die Titelverteidigung in Indian Wells
zerstörte „Delpo“ nicht nur mit seiner bra-
chialen Vorhand, die schon immer Härte
und Präzision miteinander vereint hat.
Auch die beidhändige Rückhand, nach der
Verletzungsmisere die größte Schwachstel-
le im Spiel des Olympiazweiten von Rio,
funktionierte tadellos. Zudem behielt del
Potro in den entscheidenden Momenten
die Nerven, anders als Federer, der sechs 
Doppelfehler servierte und sagte: „Es tut
schon weh. Die Frage ist nur, wie lange.“ sid

Tennis Der Argentinier Juan Martin del Potro feiert nach langer 
Leidenszeit in Indian Wells den Finalsieg gegen Roger Federer.

Juan Martin del Potro gewinnt das bisher
beste Duell der gesamten Saison. Foto: Getty

Das Wunderkind
Tischtennis Der 14-jährige Japaner 
Tomokazu Harimoto will Olympia 
gewinnen. In Frickenhausen hat er 
jetzt trainiert. Von Yannik Elsässer

Magnus Carlsen Der Norwe-
ger errang im Alter von 13 Jah-
ren den Titel des Schach-
Großmeisters. 2013 wurde 
er im indischen Chennai 
Weltmeister – mit 22 Jahren.

Katie Ledecky Die Schwim-
merin aus den USA gewann 
bei den Olympischen Spielen 
2012 in London im Alter von 
15 Jahren über 800 Meter 
ihre erste Goldmedaille.

Jan-Ove Waldner Der Schwe-
de wurde bereits mit 15 Tisch-
tennisprofi. Er gewann zwei 
WM-Titel, wurde 1992 Olym-
piasieger und gilt als einer 
der besten Spieler aller Zeiten.

Alina Sagitowa Die russische 
Eiskunstläuferin gewann 2018 
bei den Olympischen Spielen 
in Pyeongchang im Alter von 
15 Jahren die Goldmedaille
im Einzelwettbewerb.

Freddy Adu Mit 14 debütierte 
er in der amerikanischen 
Profifußballliga MLS, mit 16 in 
der US-Nationalmannschaft. 
Die großen Erwartungen je-
doch konnte Adu nicht erfüllen.

Jennifer Capriati Mit 16 ge-
wann die Amerikanerin 1992 
Tennis-Gold in Barcelona. 
Nach einer Verhaftung wegen 
Drogenbesitzes kehrte sie 
1996 auf die Tour zurück. yel

WUNDERKINDER IM SPORT

Fernsehen

Sport 1: 19.15-22.00 Uhr: Eishockey: DEL, Play-offs, 
Viertelfinale, 4. Spiel (best of seven): Kölner Haie – Nürnberg
Ice Tigers.
Eurosport: 15.45-17.15 Uhr: Radsport: Katalonien-Rundfahrt:
2. Etappe über 175,6 km von Mataro nach Valls. – 19.45-
23.30 Uhr: Snooker: Players Championship in 
Llandudno/Großbritannien: 2. Tag.

Gewinnquoten

11. Veranstaltung
Ergebniswette: 1. Rang: unbesetzt, Jackpot: 
114 760,50 Euro, 2. Rang: 3451,40 Euro, 3. Rang: 
232,50 Euro, 4. Rang: 31,40 Euro.
Auswahlwette 6 aus 45: 1. Rang: unbesetzt, 
Jackpot: 436 528,10 Euro, 2. Rang: 2875,40 
Euro, 3. Rang: 718,80 Euro, 4. Rang: 21,20 Euro, 
5. Rang: 6,80 Euro, 6. Rang: 2,00 Euro. 
Lotto: Gewinnklasse 1 (6 Richtige + Superzahl): 
unbesetzt, Jackpot: 11 571 610,60 Euro, Klasse 2 
(6 Richtige): 412 480,50 Euro, Klasse 3 (5 Rich-
tige + Superzahl): 7432,00 Euro, Klasse 4 (5 
Richtige): 2834,90 Euro, Klasse 5 (4 Richtige + 
Superzahl) 136,70 Euro, Klasse 6 (4 Richtige): 
38,60 Euro, Klasse 7 (3 Richtige + Superzahl): 
15,10 Euro, Klasse 8 (3 Richtige): 9,70 Euro, 
Klasse 9 (2 Richtige + Superzahl): 5,00 Euro.
Spiel 77: Klasse 1: unbesetzt, Jackpot: 
882 722,30 Euro.
Super 6: 100 000,00 Euro (Ohne Gewähr)

RADSPORT

Katalonien-Rundfahrt, 1. Etappe über 152,3 km rund um 
Calella/Spanien: 1. Alvaro Hodeg Chagui (Kolumbien) - 
Quick-Step 3:39:31 Std.; 2. Sam Bennett (Irland) - Bora-
hansgrohe + 0 Sek.; 3. Jay McCarthy (Australien) - Bora-
hansgrohe; 4. Michael Mörköv (Dänemark) - Quick-Step; 5. 
Roberto Ferrari (Italien) - UAE Team Emirates; 6. Niccolo 
Bonifazio (Italien) - Bahrain-Merida; 7. Nacer Bouhanni
(Frankreich) - Solutions Credits ... 20. Maximilian Walscheid 
(Neuwied) - Team Sunweb; 23. Maximilian Schachmann
(Berlin) - Quick-Step; 56. Silvio Herklotz (Berlin) - Burgos - 
BH; 73. Johannes Fröhlinger (Freiburg/Schweiz) - Team 
Sunweb.

1. Fortuna Düsseldorf 27 46:34 53

2. 1. FC Nürnberg 27 47:31 46

3. Holstein Kiel 27 53:36 44

4. Jahn Regensburg 27 44:39 40

5. Arminia Bielefeld 27 43:41 38

6. FC Ingolstadt 27 38:30 37

7. MSV Duisburg 27 40:46 37

8. 1. FC Union Berlin 27 46:39 36

9. Eintr. Braunschweig 27 33:29 36

10. SV Sandhausen 27 31:27 36

11. FC St. Pauli 27 28:39 36

12. Dynamo Dresden 27 38:43 35

13. VfL Bochum 27 25:31 34

14. 1. FC Heidenheim 27 40:47 34

15. Greuther Fürth 27 30:38 33

16. Erzgebirge Aue 27 28:39 33

17. SV Darmstadt 98 27 37:42 28

18. 1. FC Kaiserslautern 27 29:45 25

Ergebnisse

1. 1. FC Saarbrücken 27 70:23 66

2. Kickers Offenbach 28 55:32 56

3. SV Waldhof Mannheim 27 50:27 51

4. SC Freiburg II 27 38:24 51

5. SV Elversberg 27 50:34 42

6. 1899 Hoffenheim II 26 40:32 40

7. FSV Mainz 05 II 27 41:44 39

8. TSV Steinbach 24 39:27 37

9. VfB Stuttgart II 27 42:49 37

10. Eintr. Stadtallendorf 25 38:43 34

11. FSV Frankfurt 27 38:52 33

12. FC Astoria Walldorf 26 41:40 32

13. SSV Ulm 1846 26 37:41 31

14. Wormatia Worms 26 32:49 29

15. Stuttgarter Kickers 28 42:59 28

16. TSV Schott Mainz 27 33:56 22

17. TuS Koblenz 26 29:42 21

18. Hessen Kassel* 26 36:43 18

19. SV Röchl. Völklingen 27 28:62 18

FUSSBALL

* Hessen Kassel wurden wegen Insolvenzantrag
   9 Punkte abgezogen.
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GOLF

US-PGA-Turnier in Orlando/Florida (Par 72), Endstand
nach 4 Runden: 1. Rory McIlroy (Nordirland) 270 Schläge
(69 + 70 + 67 + 64); 2. Bryson Dechambeau (USA) 273 (67 
+ 66 + 72 + 68); 3. Justin Rose (England) 274 (69 + 71 + 67 +
67); 4. Henrik Stenson (Schweden) 275 (64 + 69 + 71 + 71); 
5. Tiger Woods (USA) 278 (68 + 72 + 69 + 69); Ryan Moore
(USA) 278 (71 + 67 + 69 + 71); ... Alex Cejka (Las 
Vegas/Nevada) 147 (73 + 74).

CURLING

WM der Frauen in North Bay/Kanada, Vorrunde, 2./3. 
Spieltag: Japan – Schweiz 6:7, Deutschland – Kanada
1:8,  Dänemark – Südkorea 5:7, Tschechien – China 10:5, 
Italien  –Russland 6:5, Schweden – USA 6:4, Schottland –
Tschechien 4:11, Kanada – China 9:5, Japan – USA 7:6, 
Dänemark – Deutschland 6:5 n. Extra-End.

Regionalliga Südwest
FSV Frankfurt – Kickers Offenbach 1:3

Tore: 0:1 Sawada (11.), 1:1 Plut (15.), 1:2 Vetter (32.), 1:3 Hodja
(71.). Zuschauer: 5200.

2. Liga
Erzgebirge Aue – SpVgg Greuther Fürth 2:1

Tore: 1:0 Köpke (34.), 2:0 Cacutalua (42.), 2:1 Narey (86.). 
Zuschauer: 8700.


